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ſt EHER von der Decken zu Breslau, Kayſer zu 
Minden und Nobiling zu Aachen den Rang 
ven Prorektor des Gymnaſiums in Hanau, 
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Dücker zu Stettin, 
i. Pr., von Ern 
Gumbinnen, Schultz zu 
der — —1 1 
Dr. Fürſtenau un en ' 
mnaftal:Direlioren; N 
a ftege Autalt zu Bunslau, Smitätd-Rath Dr. 
Jacobi, zum Direkior der gedachten Anſtalt ernannt; dem Eiſenbahn⸗ 
Eofretär Euling bei der bannov. Eifenbahn zu Hannover und dem 
Eiſendahn⸗ Sekretär Boberbier bei der Oberſchl. Eiſenbahn in Breslau 
den Charakter als Rechnungs Rats, ſowie den Eiſenbahn⸗Sekretär 
Alfter bei der Main⸗Weſer bahn in Kaſſel den Charakter als Kannci⸗ 
Ruth; und dem praft. Arzt Dr. Bartſchner in Osnabrück den Cha⸗ 
rakter als Sanftäls Rath verliehen; ferner der Wahl des Oberleh 
rers am Loliifenſtäd. Gymnaſium in Berlin, Prof. Dr. Woldemar 
Ribbek zum Direktor des Ask. Gymnaſium daſelbſt; der Wahl des 
Oberlehrers am Sophien Gymnaſium in Berlin, Prof. Dr. Albert 
Bernhard Büchſenſchütz, zum Direktor des Friedrichs werderſchen Gym ⸗ 
naſium daſelbſt; und der Wahl des Direklors am Gymnaſium zu 
Bartenſtein, Dr. Alfred Schottmüger, zum Direktor bes Humboldts ⸗ 
Gymnafiums in Berlin die Allerhöcoße Beſtätigung ertbelit. 
Der Kaiſer und König hat im Namen des deulſchen Reichs 55 
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N Snap übertraaen, der Öpenaftal: Ozerlebrer Dr. 
ebicke zu Bielefeld in gleicher Eigenihaft an das Gym- 
nofium id Qzedlinburg berufen, die Berufung des Oberlehrers 
Lambert Stein vom Gymnaſtum in Neuß zum O erlehrer am Mar⸗ 
zellen⸗Gymngſtium in Chin genebmizt, der Oberlehrer Dr. Robert 
Chalysaus, bisber bei der Realſchule zu Lıppftadt, in gleicher Eigen. 
ſchaft an bas Fymnaſium zu Meldorf berufen, an der a au 
Frankfurt a. O. die Beförderung des ord. Lehrers Cal Noack zum 
Oberlehrer genehmigt worden. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 30 September. 

— Das Auswärtige Amt Hat, wie der „Staatsamz.“ meldet, von 
dem deutſchen Konſulate in Amoy folgende, daſelbſt am 29. d. M. 
aufgegebene Depeſche erhalten: 

Kapitän Gerwitz und der Steuermann des deutſchen Schooners 
„Anna“ find auf der See nabe dei Fo och ow von der cineſiſcken 
Mannſchaft des Schiſſes ermordet worden. Das Schickfal des 
Schiſſes iſt noch unbekannt. Das Kanonenboot „Cyclop“ iſt geſtern 
nach Foochew abgegangen. 5 

— In dem Verlage von E. S. Mittler und Sohn iſt, wie ber 
reits kurz erwähnt, dae 9 Heft des Generalſtabe werkes 
über den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg zur Auegabe ge 
langt, mit welchem der erſte Theil dieſer umfangreichen Arbeit abge⸗ 
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bombardiren, vermochten ſie des hohen Seeganges wegen nicht aus⸗ 
zuführ n. Anfangs Auguſt war auch unter dem Admiral Fourichon 
eine 1 zur Biodirung der Nordfeehäfen ausgerüſtete Flotte 
bei Helgoland angelangt, welche ſich aber noch unthätiner als ihre 
Ochweſter in der Oſtſee verhielt und die Blockade ebenſo wenig 
effekuv machte. Auf beutſcher Seite war die Beſorgniß einer Landung 
geſchwunden und die disponiblen Kräfte wurden nach Metz herange⸗ 
zogen, wo dieſelben unter dem Großherzog von Mecklenburg gerade 
anlangten, als General von Manteuffel den harten Strauß von 
oiſſeville zu teitchen hatte. 2 
Das Vordringen der deutſchen Truppen in Frankxeich hatte einen 
immer grözeren Aufwand von Streitkräften zur Deckung der nück⸗ 
wärtigen Verbindungen erfordert. Ganz beſonders galt es neben 
etz, das Prim Friedrich Carl eingeſchloſſen hielt, Straßburg 
dounändig umzingelt zu halten. Die Wichtigkeit der Stadt als Haupt⸗ 
Hadt dom Elſaß, feine reichen Hülfsg iellen und feine Lage an der 
dupiverbindungslirte Südveutſchlands drängten jedoch dazu, gegen 
taßburg mit einem gewaltſamen Angriff oder mit einer förmlichen 
der vorzugeben. Der 68 jährige Kommandant General Uhrich 
8 nach ber Schlacht von Wörth Alles gethan, um die Feſtunz in 
di fe guten Vertheibigungszuſtand zu ſetzen, die Wälle zu armiren, 
ie ch Stec ichen Verthetdigungs mittel berzuſtellen und die Beſatzung 
Mob (Geranzebung der flüchtigen Truppen und Aufbietung der 
9 000 Mean ſo zu verſtärken, daß fie Mute Au zuſt die Zeffer von 
23.000 Mann erreichte. Gegen die Feſtung trat am 10. Auguſt die 
babiſche Falddwiſton in Tyätigkeit, weiche zunächſt die 7 über⸗ 
nabın, 7 keine glückliche Vorpoſtengeſechte durchführte und ſich 
am 15. unn dez wichtigen Abſchnitts zwiſchen Ill und Rhein be⸗ 
mächtigte. Mittlerweile war die Aufſtellung eines Belagerungscorps 
von 46 Batallonen, 21 Schwadronen, 18 Batterien, 200 gezogenen 
Geſchützen, 88 Mörfern, Feſtungsurttllerie- und 10 Feſtungs⸗ 
Pionier Kompaanien befoh en, das nach und nach bis zum 23. Auguſt 
eintraf. Das Belagerungecorpg halte in feinen Stellungen ditere, 
zum Theil nicht unerhebliche Gefechte gegen die Truppen der Feſtung 
zu beſtehen und aleichzeitig Sicherheits maßregeln gezen die in der 
Bildung begriffenen Franktireurbanden zu treffen. General v. Werder, 
welcher zum Oberbefehlszader des Corps ernannt war, beſchſoß zum 
eruften Angriff vorgehen und trotz der Einſprache des 
Ingenieur Generals Schu’; wurde zunächſt zum Borbardemend 
und nicht gleich zum förmlichen Angriff geſchritten. Die Be⸗ 
ſcießung begann am Abend des 23. Auguſt, wurde am 
24. bis 27. mit großer Heftigkeit fortgeſetzt und richtete in der 
Stadt großen Schaden an. Der Feind erwiderte jedoch das Feuer 
von den Fe ungswällen herab fehr energiſch und unternahm wieder⸗ 
holt kräftige Ausfälle. Die E nroirkung der Bürger, auf welche man 
gerechnet batte, blieb erfolglos und ſo Wußte man ſich d t 
zur Durchfützrung der förmlichen Belagerung entſch ießen. — Hiermit 
verlägt das Heft vorläufig die Ereigniſſe um Straßburg und wendet 
ſich einer ſehr eingehenden und intereffanten Beſprechung der rück⸗ 
wärligen Verbindungen des deu ſchen Heeres in dem Zeitraum bis zur 
Schlacht von Sedan zu. Wenn man bedenkt, welche weſentliche Rolle 
das geſammte Etappenweſen in der modernen Kriege führung zu ſpielen 
berufen iſt und wie Eiſenbabnweſen, Telegraphie, Intendantur, Sa⸗ 
nitälesweſen ꝛc. exatt in einander greifen müſſen, um das rapide Vor⸗ 
ſchreiten einer ſiegenden Truppe von ſolchen Dimenſionen zu ermög⸗ 
lichen, ſo wird man nicht umhin können, dem auf dieſem Felde von 
der deutfhen Armeeverwaltun! Geleiſteten feine höchſte Anerkennung 
zu Theil werden zu laſſen. Die Erfahrungen der letzten Feldzüge 
hatte man ſich dabei im vollſten Maße zu Nutze gemacht, ſo daß der 
Fa 3 Mechanismus in allen ſeinen Theilen richtig 
unktionirte. 
Die Arbeit des Generalfabd wendet ſich ſodann der Einſchlie⸗ 
zung van Meg nach den drei glorreichen Auguſtſchlachtlagen bis 
zur Schlacht von Norſſeville zu. Es wird bei diefer Gelegen heit zu 
nächſt eine ſehr eingehende Ueberſtiah üder die Aufſtellung der einzelnen 
deutſchen Zernirungstruppen und über die Art und Stärke des gegen 
die Feſtung angelegten Ringes von Stangen und Schützengräben ge⸗ 
geben und nachgewieſen, daß die in Metz eingeſchloſſene framöſiſche 
Armee die beſtimmte Abſichk halte, die deutſchen Linten zu durchbrechen. 
Garz ſpeziell wird h rvorgeboten, daß Marſchall Bazaine gewillt ge: 
weſen fer, feinen Weg über die Nordſeſtungen anzutreten und daß 
terzu am Abend des 25. Auguf die Befehle gegeben worden ſcien. 
In einem am 26 gehaltenen Kiegsrath erklärte jedoch der Artillerie 
General Soleille, daß die Mumtton nur zu einer Schlacht ausreichen 
würde und man ſich nach geglüktem Durchbruch wehrlos zwiſchen den 
deulſchen Heeren befinden werde, Eine entfcheidende Rolle müſſe aber 
der Rbeinäarmee im Fall ihres Verbleibens dei Metz zufallen, indem 
fie dann die Verbindungen des Gegners nach Paris bedrobe und 
rücksängige Bewegungen desſelben leicht in eine Kataſtrophe verwan⸗ 
deln köune. Auch ſei der Beſitz von Metz und die Auweſenbeit einer 
franzöſiſchen Armee daſelbſt von be onderem Werthe, wenn ſich etwa 
die Renterung zum Anknüpfen von Friedensderbandlungen genöldigt 
leben ſolte. Dieſe Ausführungen Mabıten einen durchgreifenden Ein⸗ 
druck und die Generale Bourbak', Froſſard, Ladmirault und Le Bo uf 
stimmten bei. Marſchall Zazaine batte den Verhandlungen ſchweigend zu⸗ 
bſichtigte Durchbruch unterblich und wurde 


gehört, fügte ſich jedoch. Der bea 
s Bazaine darauf rechnen konnte, 


erſt am 31. Auguſt aufgenommen, N 
mit Mac Mahon ſich von der ne die Hand zu reichen. Dieſer 
Durchbruchsverſuch führte zu den dutraen Kämpfen vom 31. Auguſt 
und 1. September, in denen balcdtlächlich das 1. Armeccorps den 
Anpral der framöſiſchen Trurponeszekallen hatte, welche aber nach 
mannigfachem Hin⸗ und Herſchwanken ſchliezlich in der glänzendſten 
Welſe von den deu ſchen Truppen gewonnen wurden. — V 
Intereſſe ißt die Schlußbeftack wen wei f 
Metz geknüpft werben, da ſie iber. 1 f chatten weit binein in den Pro» 
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Krieasfübrung und ſtandhafteren Ausdauer der Deutſchen unkerlegen. 
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5 angegriffen worden und nicht mit Unrecht, denn cs hätte eine 
Beſchſeunigung des Aufmarſches erzielt werden müſſen, da jede . 
zögerung dem Gegner zu Gute gekommen ſei. In den erſten Anerd⸗ 
nungen des Marſchalls habe ſich noch ein gewiſſes Zaudern bem Fr 
emacht, die Befehle vom Nachmittag bekundeten jedoch den 8 
illen zum Durchbruch und man babe bei dem Kampf auch die beſten 
Kräfte zur Erreichung des Zieles eingeſetzt. Die Rheinarmee habe 
aber bis zum Abend des 31. nur ſehr geringe Fortſchritte gemacht * 
darin habe auch die Entſcheidung ſchon gelegen, denn die d EN 
8 hätten Zeit gehabt, alle Vorkehrungen zur Bereitelung des 
lanes zu treffen. — Die Gefechtsführunz auf preußiſcher Seite kenn⸗ 
zeichne ſich an dieſem Tage durch die Maſſen verwendung der Artillerie 
und die mit wiederholten kräftigen Angriffsvorſtözen verbundene Ber⸗ 
theidigung der Infanterie, die jeden verloren gegangenen Poſten fi 4 
wieder zu gewinnen trachtete und fo das Vordringen des Gegners hin⸗ 
derte, der ſchmßlich gezwungen wurde, ſich wieder unter den Schutz 0 
der Feſtungswälle zu begeben. Faſt zu gleicher Stunde, wo auf dem > 
Felde von Sedan das Geſchick der Armee von Chalons entſchieden 
wurde, ſei auch der erſte und letzte in größerem Maßſtab unternome 
mene Berfuh der franzöfiihen Armee, die Linien des Einſchließungs⸗ 
beeres zu durchbrechen, nicht wegen Mangels an gutem Willen ihres 
Oberfeloherrg, ſondern an ben wirkſamen Gegenmaßregeln der Deut⸗ 
ſchen, vorzugsweiſe aber an dem heldenmüthigen Widerſtand der Oft⸗ 
preußen unter General v. Manteuffel gescheitert. 75 
.. Zam Schluß des Heftes wird ſodann noß ein kurzer Rückblick 
über vie gefammten Ereigniſſe des Krieges von feinem Begian an bis 
zu dem Tage von Sedan gegeben. In weiten großen Zügen werden 
die gewaltigen Thaten der beutſchen Armee nebft den Urſachen, aus 
denen ſie hervorgegangen, und den Mitteln, mit denen fie durchge⸗ 
führt wurden. gegeben. Der Bericht ſchleßt: „Die zahlreichen und 
erbitterten Kämpfe hatten e Seiten erhebliche Opfer gefor- 
dert; der Gaammtverluſt der Deutſchen an Todten und Verwundeten 
betrug bis Anfangs September mehr als 7000 Mann. In acht 
großen Schlachten war das franzöſiſchen Heer der energiſcheren 
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Die verheerende Wirkung des Chaſſepolgewehres batte 
deutſcen Infanterie häufig zur Anwendung laktiſcher Formen geführt. 
welche die Führung weſenklich erſchwerten, aber der innere Halt und 
die mufterbafte Hingebung der Difigiere und Mannſchaften, das recht. 
zeitige und kräftige Eingreifen einer Waffe in das Gefecht der anderen 
und die eutſchiedene Überlegenheit der deuiſchen Artillerie, halten 
ſelb über die bedenklichſten Lagen glüdiih hinweggeholfen. Die 
eigentliche Eatf&eidung des Krieges mußte unter den Mauern der 
Landeshauptſtadt geſucht werden, gegen welche das bei Sedan verfame 
melte deutſche Heer jetzt wied 161 Schritte lenkte, nachdem der U: 
tergang der: Armee don Chalons die Wege zum Herzen des Landet 
offen gelegt hatte. Freilich ließ ſich noch nicht überſeben, welchen Ent⸗ 
wickungsgang die innern Verhältniſſe Frankreichs nehmen würden, 
welche Anstrengungen und Opfer dem deutſchen Heer noch bevorſtan⸗ 
den. Aageſichts dieſer Ungewißheit über das, was die nächſte Zukunft 
bringen werde, Bejeclte jedoch den königlichen Oberfeldherrn dine de⸗ 
rechtigte Zuverſicht und ein unbedingtes Vertrauen auf fein tapferes, 
ſieggewohntes Heer, welches ſich den ſchwierigſten Aufgaben gemadfen, 
gezeigt und ſchon jetzt die großartigſten Erfolge errungen halte. 4 

— Der Redakteur der „ Deutfgen Eiſenbahnztg.“ Joachim Gehlen 
wurde am 29. d. von dem Unterſuchungsrichter Pescatore über ſeine 
on die Staateanwaltſchaft gerichtete Denunziation, die Grönderagita⸗ 
tionen bei Herſtellung der rumäniſchen. Eiſenbahnen betreffend, Er 
vernommen. Die Vernehmung dauerte mehrere Stunden. Bi 

— Wir finden in der „Volks Ztg.“ folgende Notiz: 2 

Nachdem mit Zuſtimmung des Provimial Schulkollegiumg und 
auf Amezung des General- Poſtdirektors ſchon ſeit Jahren die Adrefe 
firung, Verpackung u ſ. w. von Poſtſendungen nach den Vorſchriften 
des Poſtamtes in den Schulen gelehrt wird, ſteht nun auch die - 
führung der vom Poſtdirektor angeordneten ſprachlichen Neuer 
rungen auf dieſem ſicherlich wirkſamſten Wege bevor. 


Ratibor, 28. September. Man ſchreibt der „Voſſ. Zig.“ ? Der 
bekannte Prozeß gegen den „Oberſchleſiſchen Anzeiger“ wegen des 
„Herz-Jeſu Cultus“ wird nunmehr auch noch vor dem bieſigen 9 
Appellauonsgericht zur Verbandtung gelangen, da die Ober Staats⸗ 
anwal: ſchaft gegen das freiſprechende Urtbeil in erſter Inſtanz Bern 4 

5) 


zwar bei der 


fung eingelegt hat. Wahrſcheinlich wird ſich die Berufung auch auf 
den Formfehler ſtützen, daß das mehrfach besprochene, von der Unver⸗ 
ſität Bonn eingebolte Gutachten nicht von der dortigen katholiſch? 
theologiſchen Fakultät, ſondern von dem zeitigen Prodekan derſelben 
erthei worden iſt. Die Fakultät würde indeſſen in ihrer gegenwär⸗ 
tigen Zuſammenſetzung ſich ganz unzweifelhaft mit Majorität der An⸗ 
ſicht ihres Prodekans anſchließen. m 
Aus Kurheſſen, 28. September. Die „Heſſ. M. Zta."Eberichtet 
unter dem 24. d. aus dem Städtchen Lichtenau folgenden Vorfalln?“ 
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3 Er verläßt die ungaſtliche Stadt, um in Melſungen Zuflucht 
zu ſuchen. * 
Köln, 29. Septbr. Wie der „Elberf. Ztg.“ berichtet wird, re 
der Kaiſer Morgens nach 6% Uhr auf dem Zentralbahnbofe ein 
und wurde von dem Stadtkommandanten v. Kranach, Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Becker, Regierungs- Bräfident v. Bernutb, mehreren 5 
gierungsrätben und höheren Offizieren empfangen. Nachdem derſelbe 
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Totitette gemacht und in dem dekorirten Empfangsſaale den Kaffee f ftarfen Ton der offisiöfen Preſſe, die geſagt habe: Deutſchland werde J Der Kaiſer wird eben fo aufrichtig berzlich vo 
85 f : n 
eingenommen, fuhr er gegen 8 Uhr in großer Generals- Uniform zur ang reifen ehe es angegriffen werbe, fet unſer Anſehen geſchädigt und | wie —4 ſeit zwei Jahren aich at baden fegen werben, 
VCC F 

Rln eine Aufm . 5 8 ging ſodann auf die enſchenverſtand hat, verſte e Gründe zu wurdigen, welch 
2 * En e 1 e er e Ba 5 8 — e ae. In en chen fet end | berbindern, DiS umler deen des, Batıland vorjuriiden. Ferner 
Reſtauration des Wintergartens ein Gabelfrühſtück ſervitt, welchem der des Reichstags laſſe 1 daß ſie in den Sialiener auf dre teen . Deren v. Biemarc boten Wert 
der hohe Gaſt beiwohnte. Zur Seiten ſaßen der Regierungs- e per hen ein klares, verſtändliches Recht Idaffen | ie,en. Wenn ver Kaifer allein käme, ſo könnte man in feinem Beſuche 
Präſtrent von Bernuth und Baron Ed. v. Oppenbeim, der als | tigen. Zur Mü Ey 1 Strafrecht ſei der Zeugnißzwang zu deſei⸗ ſehr wohl weiter nichts als einen Akt der Höflichkeit zwiſchen den 
> des G lkomiteé' a „ Banknoten⸗ und Bankgeſetzgebung übergehend, | beiden Höfen von Deutſchland und alien erblicken. Wenn er da⸗ 
Borfigender eneralkomite's das Führeramt übernommen hatte. 7 1 1 1 daß ſeit der Münzreform der deutſche Hendel erſt | gegen vom Reichskanzler begleitet käme, fo wäre es mehr als ein Akt 
Bei der Ankunft in Köln fuhr der Kaiſer lanaſam um den den Bun e drehte den e habe, früßer babe er mit frem⸗ der Höflichkeit, und man würde darin gewiſſermaßen eine Zuſammen⸗ 
Dom herum, behufs Beſichrigung deſſelben. Um 10 Uhr 15 Munten und Pre ER cb erfchren müſſen, da man die Gulden⸗, Groſchen⸗ kunft ver beiden Nationen erblicken, welche ſich von Neuem die Hände 
brauſte der Extrazug rbeinaufwärts. Das Rathaus, Regierungs- lande gar nicht verſtan „und bie ganze deufſche Miiinfederei im Ane, vrliden. Das wäre nad unferer Meinung ein bedeuten er Unter⸗ 
Direktionsgebäude der Eiſenbahnen, die Schiff und Rheinbrücke ꝛc., | und das Banfnotenacleg babe Deatktann A, bieter feelin Gelee beit . 5 * 
ſowie viele Häuſer, die der Kaiſer paſſirte, hatten Flaggen⸗ uhr a öße nur Wenige geahnt hätten. Deutſchland bob en ſchein von Verce En e ae 8 
ſckhmuck angelegt. Die Ausſtellung war ſehr ſtark Be Publikum Na 1 57 Der Nec Bas 9 — 9 3 aus 155 1 Beutel ehe rk - n laßt e beftehen, nicht recht⸗ 
welches ü l, : in laute Hochrufe > 2 gulen Zuſtand be | fertigen könnten. us alledem läßt ſich lei ifen, nn 
beſucht, welches überall, wo der Kaiſer erſchien, Hochrufe feitigt, den Papiergeld und Banknotenumlauf 0 fe geregelt Man | die Ialiener den Reichskanzler im Gefolge N in 


ausbrach. bezeichne von feindlicher Seite dieſe Reformen r | i i et 
e . h - € nen als Urſache des „Krach8”. | Mailand zu fehen wünſchen, ſie dabei einem i 
Dresden, 28 Sept. Seit geflern tagt bier die 4. Hauptverſamm. Nichts 7 ſei unrichtiger. Andere Völker kätten, wenn fie den über einfache —— 5 Eitelkeit et ir 8 a 
ee e von Dirigenten und Lehrenden an böheren . a andpunkt verloren, auch ſchwere Kriſen durchzumachen ge⸗ Ueber die Bewohnerſchaft des Vatik thält der 
Bra, Made nſchu len. Es beibeiligten ſich daran etwa 240 Mitglieder, hab', und nicht zu ihrem Schaden. Die fünf Milliarden hätten die Uni n N atikan en 
Davon wer Drittel Schulvorſteherinnen und Lehrerinnen. Im Auftrage Grundſätze des redlichen . vergeſſen laſſen. Es ſei viel ge⸗ nivers folgende Mittheilung: 

fündigt worden, mon möſſe ſich in Zukunft vor ſolchen Dingen hüten; „Die liberale Preſſe in Frankreich und Dentſchland hat die Zahl 


des . Kultueminipertums iſt Geh. Ober Reg. Rath Dr. Schrei | p. i i 
per (Berlin), im Auftrage des ſächſiſchen Kultusminifieriums Ces. diB Jeder die Sache fühle und Jeder an der Beſſerung mitarbeiten | der Perſoner, welche im Vatikan eine Zufluhieflätte fanden, ftark 
SOder⸗Reg.⸗Rath Dr. Bornemann (Dresden) und enolich im Auſtfaze müffe, fet auch in der Einheit der Nation begründet. Der Redner übertrieben. Man gab dieſelbe auf 3000 an, während 1 nur im 
ardinal An⸗ 


15 des mürttembergiihen Kultusminiſterii Reklor Dr. Heller (Stuttgart) erfiärt ſich ſodann gegen die Schutz ölle als die Intereſſen eines großen Ganzen 537 beträgt. Dieſe ſind: der heilige Vater, der 
anweſend. * Toells des Volks ſchädigend. Schließlich berührt Br den a tonellt, der Majordomus, der Herr der Kammer, der Großalmoſenzer, 
| Nachdem der Vorſitzende des ſtändigen Ausſchuſſes Direktor Dr. kampf“, obne deſſen Erwähnung man nicht mehr zuſammenkommen der Sekretär, der Intendant, der Gouverneur, der Generalkanzler 


3 Nöleecke (Leipzig) die Verſammlung mit einer kurzen Begrüßungsrede könne. Es ſei tröſtlich, daß der Bapft ih Deutſchland zum Kampf, und fünf geheime Kämmerer, im Ganzen 11 Perſonen: die Verwal⸗ 
eröffnet balte, hieß 8 ubner (Dresden) Namens der hiefi: en auserichen habe; das deweile, daß das Reich der gefäßrlichſte tung des Palaſtes 15 Perſonen, die gebeime Druckerei 8 Perſonen; 
i gen fädtiichen Behörden die Verſammelten willkommen — Die drei egner des Rückſchriits ſei. Die Pole fei ausgegeben, und es möge ein Kammerdiener und die ſechs Bedienten des heiligen Vaters; das 
. miſterialvertreter begrüßten alsdann Namens ihrer Re⸗ Jedermann die Mühen des Kawpfes auf ſich nehmen; es ſolle uns apoſtoliſche Vorzimmer, beſtehend aus 23 Courieren, 5 Bedienten und 


genannten M 
AJieiungen die Verſammlung und gaben die Verſicherung ab, daß ihre | das große Gefühl nicht verlaſſen, daß das Reich eine ho ift 3 Ordonnanzen; im Ganzen 101 Perſonen. Der Kardinal und der 
Hohen Auftraggeber den regften Antheil an den Vertzandlungen und . zu erfüllen habe. Während 1 die Schulen 15 vie Genera kamzler haben ein Gefolge de 48 Perſonen. Die Schweizer 
Beſchlüſſen diefer Berfammiung nehmen. Den Wünſchen der Ber⸗ .. frei machten, gehe es in Frankreich umgekehrt; überliefere man] garde und die päpſtliche Gendarmerie zahlt 200 Perſonen, von denen 

ort die Schule bollſtändig ver Geiſtlichkent, ſo ſei der Untergang | 23 verheirathet find, was 223 Perſonen ausmacht.“ 


5 a 1 — deren 8 werde an maßgebender Stelle nei e Da e Pen 
volle Berückſichtigung zu Theil werden. Er ankreichs gewiß. Heute ſei Deutſchland berufen, di it 
F 1 Bann 0 — Dr. — 53 enden e er Ei und u 1 der .n. r erg Erſchiene ie * — KK 
Nek or Viötor (Dresden) zum zweiten Vo ſitzenden gewählt: Dem er: „ſo möze man bedenken, was man v 
fſtatteten sn Niers — zu entnehmen 5 8 ählt N man gehe alſo auch hier mit dem Reich e BEE Neunter . Proteſlantentag. 
gegenwärtig ehrer, ebrerinnen un icht ehrer, zuſam⸗ ie Verſamml am N ; 
men 1443 Muglieder. Der Vorſitzende lezte des Weiteren einen | trag, den ub nee 5 je Wh . Breslan, 29. September. 
Slatuenentwurf zur Begründung einer Penſionskaſſe für Leh⸗ gen auf „R. B. „ mit lauten Beifallsbezeigun⸗ Den Schluß des geſtrigen Tages bildete eine auch von Damen 
kerinnen und Ecsieherinven vor. Die Frau Kronprinzeſſin des deut. Ma zahlreich beſuchte gesellige Unterhallung im „König von Ungarn“ Ein 
ſchen Reiches und von Preußen babe fid bereit erklärt, das Protekto⸗ ainz, 28. September. Das „Frankf Journ.“ begleitet den Ab-] Männerchor unter Leitung des Herrn Heinrich Lichner belebte dieſelbe 
dat üder due Kaſſe, die den Nomen „All ꝛemeine deutsche Penſions - druck des bereus mitgetheilten Widerrufs des Kapunners Mop⸗ durch Geſangevortrage in anſpechendſter Weiſe. Dabei tralen ver⸗ 
anſtalt lab im au 1 N n 9 pey mit folgender Anmerkung: Wu e auf. a 5 
erner e Dr. mer T L e niernchmen f 3 5 ; 5 eut hielt der deutſche Proteſtantentag von 10 bi r in der 
ub Nach einer Eröffnung des Kapminer- Guardians in Diebulz (Sön | grozen Aula der Untverhtät Hase erte e 5 ng ab, 


BA ſch gutachtlich dahin geäußert: die zu etablirende Kaſſe - > h 

2 n lein, >= dran ar: ihre Mitalieder 15 Au u Kl Main) wird der wiedererrungene deutſche Konfrater „in den] welcher außer den Vertretern des Vereins auch eine a ſehnliche Zabl 
recht zu werden. Diele Kaſſe ſolle den Zweck beben: ihren Mitgliedern E 1 oſter⸗Mauern Frankreichs den Frieden feiner Seele fiaven.bieſiger Perſönlichte ten, darunter namhafte Mitglied r höherer Des 
“im fpüteren Lebensalter, oder bei dauernder Dienftunfähikeit eine mes aber maß bervorgeboben werden. Der „Widerruf nämlich ſucht körven, deiwohnte. Nach Konitituirung des B rcaug, wobei Ju 
t ‚ offenbar den Eindruck zu derbreiten, als ſei die frühere „Erklärung“ rath Saack aus Reichenbach zum erſten, Prof. Nöbiger aus Breslau 


laufende Penſton ju gewähren. Sitz und Gerichtsſtand der Kaffe ſolle 5 . ; f 
Berlin fern. f N 1 nicht geradezu gefälſcht, fo doch auf unredliche Weiſe zum zweiten Vorſitzenden gewählt wurde, und nach einem von Prof, 
Die Berfammlung alzeptirte nach längerer Debatte den Statuten | auf das Beftimi gr“ gegenüber ift unſer Gewährsmann in der Loge, Baumgarten aus Konad geſprocheren Gebet, erjtattete Dekan? ittel 
Entwurf wodei Geh. Ober Regierungsratb, Dr. Schneider, bemerkle.] ſtändigen Wortle efte zu derſichern, daß jene Erklärung ihrem vol aus Karigruhe in mehr als anderthalbſtündiger Rede ein umſaſſendes 
daß, wenn dieſer Entwurf von dem Kaiſer die Genehmigung erhalte, rie ne . nach von der Haud Ponpehg ireimal gen] Referat über den öffentlichen Gottesdienſt und deſſen, wün⸗ 
1 fofort in den Zeitungen werde publuirt werden, daß Minifferial⸗ 12 des de niergeichnet und in jeinem Auftrage tte Medal | jgenswerthe Reform. Die Erörterung der wichtigen Frage wurde 
Direktor Dr. Greif in Berlin Metgliederanmeldungen entgegennehme. Frantz Br N “ber Tagbl. „des Binger Kreis“ der „Neuen fo tzeſetzt von den Herren: Diakonus Binkau und Prof. Seydel aus 
— Die Schulvorfteherin Frl. Stöphaſius (Spandau) theilte alsdann worfen E Uberſchickk worden in. wahrend den ı m geitun zen Papjig, Ober ⸗Konſiſtorialrath Schwarz aus Gotha, den Predigern 
a mit, daß von ber ehemaligen Lchrerin, dem Frl. Hackenſchmidt (Char« einer Nor 5 — zuging Das urſprünglſche mal Konze] Miller und Neßler aus Berlin, Pfarrer Balters aus der Rheimpfall 
5 lottendarg bei Berlin) der zu gründenden Koffe ein Legat von 10000 | peröffentuchte Krk e Kormel, weiche Die von m ſchlietie] und Prof. Baumgarten. Schließlich erfolgte die einmüthige Annahme 
Pa Ir. überwieſen worden ſei. Die Verſammlung beſchloß der letzteren läßt befindet ſich i rung n nere des Ausdruck binter ſich | der folgenden Reſolution: 
Dame fonchi, als auch dem Miniferial-Direktor Greiff (Berlin) für | äzlich noch Di — en es und kaun nöth auch nach „Der Proteſtanten-Verein erkennt in der, in unierer Zeit vielfach 
fein Bemühungen um das höhere Töchterſchulweſen ein Dankes ⸗ 3 enſte leiſſten. hervortreten Gſeichgeltie keit gegen die . bellt ſache dieser 6 einen 
telegramm abzmenden. Baris, 7. September ereilt tctegröpbeſch cetdet, gat, erieſte n, aur undes kirchlichen Leben. Die ÜUrfache dieſer Gleich⸗ 
a * Da ET gie tet liegt nicht allein in der Abwendung vieler Zeugenoſſen von 


0 Direktor Witt (Elbing) referirte hierauf über den Normal ⸗ läßt r N 5 t ä 
diehrplan an höheren Mäpbenfhnien: Im Allgemeinen erkläre er 5 x en * s kreilch Rau Mi Ber Um den religidien und küchlichen Juterefen uberhaupt, ſondern es trägt 
Mednet) ſich mit den bezüglichen Beſchlüſſen der berliner Konferem N ae e ie in Vernon ent veranftals | Dazu auch die Beſchaſſenheit unſerer Gotteövicnfle Vieles kei. Der Pros 
1 tet, bei welchem der Kriegem der de Eiify in einem Toaſte auf teſtanten⸗Vereim hält deshalb eine Reform derſelben für dringend ger 


vom Auguß 1873 einverſtanden Als Unlerricktsgegenſtände wurden 5 
in — 55 . ma ie Besten, Druide En Marſchall Canxobert auch ver ftemdländiſchen e gedachte, die 8 eg un vr fer N e 11 85 
Franzöſiſch, Engliſch, Wer e, Geographie, nen, Naturwiſſen⸗][an den Manöver il n. 1 pon, und wahre Ausdruck des religiöſen Denkens und Emp ndens unſer 
« u Theil nahmen. Von unſeren bar er Korreſren Zeitgenoſſen trete. Insbeſondere fol die Predigt, frei von der her 


1 
1 0 andarbeiten, Singen, Zeichnen, Turnen u. |. w. Einige päca⸗ Fo ; " 
ſchaft, Ö „Singen, 3 nen, T 1 ge p denten wird uns noch in einem Privattelegraum erg eenzend berichtet, ſömmlichen Schablone die ewige Wahrbeit des Chriſtenthums in das 


aaogiſche Autoritäten verlangen edoch noch mehr praktiſchen Unterricht, e N. 8 

der den Madden ſpäter im Haushalte zu Gute komme. Der überaus daß der Kriegsminiſter in feiner Anſprache auch hervorgehoben habe, | volle Leben der Gegenwa 't mit feinen ſittlichen Aufgaben hineintragen. 

ed des 5 1 20 5 e N 91 Abıebe es ſei die Ehre des Krienshandwerkes, daß es nach der Schlacht keine * Predigt — . — und Form in . e 2 : 
efte erden; allein da leider n ir großer Mangel an Feinde r gede, ; ie Liturgie die Wie erholung veralteter, mi elten die Anda 

5 8 mehr gebe, fondern nur Soldaten, die ſich achten und einander | geeinträchtigender Formeln 9 und im Gegenfaße zu katsolfdher 


urnlehrerinnen vorhanden fei, fo rathe er (Redner) davon ab, dieſen [di AN u 
Gegenſtand ſchon j gt obiigatorif& einzuführen. Er empfehle den | die Hand drücken können. Da dieſe Aeußerung wohl zunächſt auf das] Uniformitär dem proteſtantiſchen Grundſatze inbıwidueller Rich : 
5 Turnunterricht überall falultativ einzuführen und zu dieſem Unterricht Verhältniß zwiſchen Frankreich und Deutſchland bezogen werden müßte, | Mannigfaltigkeit entſprechend geſtaltet werden. Es iſt die Pflicht der 
7 nn 15 e e e e Ne fo konnte man ein neues Anzeichen dafür konſtatiren, daß die franzbö⸗ 2 den 1 au ſol gz 2 Keri Teac er 
KRennkniß nehmen, da Kay N en ein durch ſiſ i uerdi in 8 auf das Kräftigſte mitzuwirken. ne die lebe . 
| ſiche Regierung es ſic nens arm tegen fein. U den Werber Gemeinde am Alfentlichen Gottesdienſte bleiben alle Reformen der kirch⸗ 


aus anderer wie bei den Knaben ſei. Wosz die Unterrichtsziele anlange, ; 
jo ſeien viele Lädagogen, da mit dem 16. Lebensjahre der Leh kurſus [ mit Deutſchland freune schaftlicher zu geflaltın. Der Marſchall Mae | en Verfaſſung für die veligiöfe Entwickelung unfered Volkes un. 
1 1 


den Mäschen gewöhnlich abſchließe befirebt, denſelben ſoviel als Mahon iſt inzwiſchen geſtern Nachmittag aus Rouen, wohin fruchtbar. 
Hierauf legt der Präſident der Verſammlung folgenden Antrag 


bei 
möglich für das Leben mitzugeben. Es ſei dies etwas vollſtändig 2 er ſich vo e begeben te, w in is einge⸗ W . 
glich f 3 Ber: ſich von Vernon bat ieder in Paris einge des Hue en Ansſchuſſes in Betreff der Stellung der kirchlichen Bebör⸗ 


flebrtes. Durch die Ueherſchreitung des feſtgeſetzten Penſums werd 5 she . ö — 

; 25 Oberflächliches geliitet Rufe: Sehr wahr! ſehr richtig!) Be treffen. Bet einem in Ronen abgehaltenen Banket äußerte] den gegen die Z vile be vor. 

0 ſchränte man lieber das Penſum, begnüge man ſich aber mit dem Er der Marſchal, wie dem „W T. B.“ unterm heutigen Datum „Der Beſchuß der eiſenacher Konferenz lautet im Ziele 6: Die 
Me reichbaren und lehre dies gründlich, dies werde den Schülerinnen be⸗ gemeldet wird, in Erwiderung eines auf ihn ausgedrachten Trink⸗ Nannen . Pede ee au anne ea 0 den aa 15 


N deutend größeren Nutzen gewähren. (Bravo!) Er erkläre ſich für 24, ruches: „Sie haben Recht, Vertrauen zu mir aben, denn ſo { 8 Afar ' 
3 Maximum 30 Khritunden incl. des Handarbeit⸗ und ee des N re b werde f ei Or 25 acht erhalten, lichen oder Tonnen beiohberen Verhältniſſen au der He eumen ore. 
Turn- Unterrichts pro Woche und ſchließe mit dem Wunſche, daß auch 5 die Macht Habe, 10 ’ Fonung aufrecht erha chung oder Beſtäligung feſtzebalten werden muß. darauf zu achten 
überall dem definitiv feftgeftelten Normallehrplane gemäß gehanteit — Die Kaiſerin von Oeſterreich, die am Sonnabend Mor» | daß diele Formel in ben Agſammentan a umb In da Jabalte des 
e eee c % 
eee eee 8 4 e 1 er Mia 1 7 I 8 beit ihres N war | wird folgende Reſolution beantragt: agegen 
* ar 5 8 redners an. Er platdirte | ſchon Tags zuvor von Saſſetot abgereiſt. Der Kirche und den Armen Di 
ſedoch für arößere Freiheit für die einzelnen Schulen und wollte au ir 8 
* nere obligatoriſch eingeführt wissen. Eine eier: De des Orts hat fie 8000 7 geschenkt. Bei ihrer Abfabrt og a cen n A rd . nee 1 in Zurs 
batte über dieſen Gegenfland wurde nicht beliebt und die Beſchſuß⸗ | am Schloß eine zablreiche Menge eingefunden und begrüßte fie mit kunft nur klare un de, geſetze voll. 
faſſung bierüber, ſowie auch die Sitzung gegen 234 Uhr Nach- Hochrufen. Als fie auf der Durchreiſe in Vernon ankam, begab ſich 


mittags bis morgen vertagt. Mac Mahon mit feinen Adjutanten d'Abzac und Bro ine ; i J j 
ve und feinem | permgegeben, die bisherigen Joxmeln des kirchlichen „Zuſamm 
Mainz 27. September. Unſer Reichstags⸗ Abgeordneter Dr. | Sohne Patrice an den Bahnhof. Die Kaiſerin ſchl teten und „Beftätigens“ der Ehen beinubehalten. en. 
3 9 hne P e D ſchlief aber, ſo daß] ſprechens 5 u Der D ischen Pirhenvegimente { auch haben 


N 
uns f f : 
e. Bamberger erſtattete vorgeſtern und geſtern in den zwei | Mac Mahon fie nicht begrüßen konnte. Auf dem pariſer Bahnhof die eisen - ; ; hrer großen 
SGlauptorten des oberen Theiles ſeines langseſtreckten Wahlkreiſes Ber | St. Laare hatte man ihre Ankunft geheim gehalten, ſo daß ſie mit Mehren Gemeine en 3 8 Pit : 
Asccht über feine Thätigkeit im Reichstage, wobei feine bekannte | ihrer kleinen Tochter unbemerkt zu ihrem Wagen gelangen konnte. tend voranzugehen, zur Verwirrung der Gewissen ud eit bes 
Meiſterſchaft im Vortrage wieder hervortrat. Doch wurde fie vom Vicomte d'Harcourt, dem Sckretär der Präſident⸗ | dunkelung dei hochwi 76 * 
Son Der erſte Punkt des Berichts bezog ſich auf die deutſche Heeres» | ſchaft und von dem Seinepräfekten begrüßt. Von der öſterreichtchen] getragen Di ermuthigt, i 
11111... ( Ber das | 1, Karl ger Reation Be, Hertel Abel "ac ie 
1 \ an 1 5 N . i i f 
EN möge, daß bei Behandlung diefer (damals in Ausſicht ſtehenden) Hotel Briſtol; fie empfängt Niemanden, und das Gefolge hat den lchen deentwickelun deutschen Reiches ungeſchen fortinfegen. 
700 Beide die Einigkeit zwiſchen dem Kaiſer, dem Rlichskanzlex und der ſtrengſten Befehl ihr Inkognito in Nichts zu verletzen. Wider diefes Vorge der 7 der deurſchen Chriſten⸗ 
1 { se Die ae 7 5 En 7 Nom, 25. Sept. Ueber den Beſuch des Kaiſers Wilhelm beit feierlichen Auf, und fordern die dag daß cee ine und 
ſſeaung der Gründe. er feſter Rt 5 a ’ da 
3 ar Spes Bestandes 15 eres auf ſieben Jahre herbeiſübrten. Im bringt die „Italie“ einen längeren Artikel, dem wir Folgendes ent» vollen Rechte komme und die Wahrhaftigleit am W 
Melchstage babe ſich in der That unter den liberalen Abaegreneken neben: teibe | t 
Niemand gefunden, der die Verantwortlichkeit eins Zerwürfniſſes] . Einige deutſche Zeitungen zeigen eine gewiſſe Verwunderung, daß Nachdem Profeſſor Ba 7 — 2 e M den Antrag begründet 
dioiſchen Karſer, Kanzler und Volksvertretung in dieſer Frage habe | die Italiener den Beſuch Wilhelms I fo heiß exwünſchen. Wir können und dabei bervergeboben, daß 70 des ann, welcher in Eiſenach 
tragen wollen. Ein derartiges Zerwürfniß würde Jubel über unferen | in der That keinen einzigen Grund für dieſes Erſtaunen finden. Seit] für das Recht des deutſchen Reiche roteſt erhoben, Ober ⸗Hof⸗ 
Grenzen und auch im Innern des Reiches bei Jenen erregt haben, | zwei Jahren ſprechen die Ital ener dieſen Wunſch aus, und es iſt na- prediger Dr. Sch war! (Gotha) hier anweſend ſei, nahm dieſer das 
denen die Erfol ze don 1870 nicht gefallen. Deutſchland far! nach türlich, daß fie ibre Befriedigung an den Teg legen. da fie die Wahr⸗ Wort: ſamml Bei ; 
Außen fet die beite Sicherung des earppfiſchen Friedens und nur die ſcheinlich keit des kaiſerlichen Beſuchs von Neuem ſehen. Uebrigens ge⸗ Ich babe in Eiſenach den Berſa die Jen 1 weil et 
endlichen Siege des deutſchen Volkes haben Europa den wahren Frie bören die betreffenden Zeitungen faft alle jenem Theile der deutiben | fi um eine eminent wichtige Sache, Au fe In eines neuen 
ER den wiedergebracht. Redner kam hier auf die Kriegsgerüchte des Früh: | Peeſſe an, welcher unzufrieden iſt, daß wir lieber eine unſeren Natio⸗ | Trauformulars handelte. Die berliner er ir In 0 e 9 5 5 
jahre. Ja Frankreich ſei damals ein Krieg unmöglich geweſen. Die | nalberürfniſſen emtſprechende Politit verfolgen, als in die Fußſtapfen | neral⸗Superintendet Brückner un Ausdruck A 5 Airagten, 
gauge öffentliche Meinung ſei dagegen geweſen und überall fei man | der Spreepolitik treten. Danach haben fie auch den Grad der Freund. daß man, um klar und wahr zu ſein, alle 105 N neh „beftätigen 
f gr zufrieden. daß ſich das Land von den materiellen Schlägen ſo raſch] ſchaft der Italiener und ihrer Regierung für die Deutſchen und der | und uſammenſprechen“ nicht in das Joie be d en dürfe. 
erhole. And der Reichskanzler babe an einen Krieg in dieſem Früh.] Reichsregierung wiſſen wollen; und das Erstaunen über die Befriedie | weil fie den Schein erwegten, als werde die 85 ere an den Urch⸗ 
jahre nicht gedacht; der ſei klug genug, nicht einen krieg zu bezmnen,] aung, welche die Nachricht von der Kaiſerreiſe bei uns berborgerufen lichen Akt geſchloſſen. Die Butgeramer, Orten die 0 1 
6 


a — 


SEE: Er 2 
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5 der Deutſchland um feinen guten Ruf bringen könne. Ader durch den ! hat, iſt nach unſerem Dafürhalten nur eine Folge des erſten Irrkhums. I u. f. w. traten dagegen auf. Und da 
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—— en een 


en Abgeordneten den unwahren Kompromiß, welcher dieſe 
6 geſtattet. Der Löwenantheil des Kompro⸗ 
Ales fiel natürlich den partikulariſtiſchen Lutheranern zu; die 

mittler wurden mit ſchönen Phraſen abgefertigt. IH habe von 
Anfara an gegen ein ſolches Vorgehen geſprochen und geſtimmt 
und Sie können mir alauben, daß es mir ſchwer geworden iſt, 
bis zum Ende in dieſer Verſammlung auszubarren. (Lebhafte Zu⸗ 
ftimmung.) 

Die Refolution wird hierauf einſtimmig genehmigt und ſodann 
die Verſammlung kurz nach 2 Uhr geſchloſſen. 


Lokales und Provinzielles. 
PVoſen, 1 Oktober. 


r. Von geiſtlichen Kongregationen exiſtiren gegenwärtig in 
anferer Stadt nur noch diejenigen, welche ſich der Krankenpflege wid · 
men: die Barmherzigen Schweſtern St. Vinzent a Paulo und die 
Tliſabethinerinnen; alle übrigen ſind theils auf Grund des Kloſter⸗ 
leſetzes aufgelöſt, oder haben ihre hieſigen Niederlaſſungen aufgegeben, 
ndem fie ſich nicht der durch das Kloſtergeſetz angeordneten Staats- 
zufſicht unterwerfen wollten. Die Urſulinerinnen, welche hier bekannt⸗ 
ich eine große weibliche Erziehungsanſtalt hatten, ſind bereits ſämmt⸗ 
ich bis auf zwei, welche noch geſchäftliche Angelegenheiten zu ordnen 
haben, von hier nach Galizien abgereiſt. Die Karmeliterinnen, deren 
ich bisher noch 9 hier befanden, haben ſich ihre Päſſe geben laſſen 
ind reifen in den nächſten Tagen nach Krakau ab, und von den 5 
Meformatenmönchen, welche bisher einen Theil des ehemaligen Karme- 
literkloſters bewohnten, ift nur noch der Guardian hier, welcher, wie 
verlaulet, Weltgeiſtlicher werden wird, während die übrigen ſich nach 
der Türkei begeben haben. Inwieweit die Barmherzigen Schweſtern 
einen Theil ihrer Thätigkeit fernerhin der Erziehung von Waiſenkin⸗ 
dern (in der Gartenſtraße und im ehemaligen Philippinerkloſter) wer⸗ 
den widmen lönnen, dürfte wobl davon abhängig gemacht werden, ob 
fie ſich der vom Kloſtergeſetze angeordneten Staatsaufſicht unterwerfen. 

5 ier zwei ſehr gefährliche Verhrecher Pie⸗ 
Asch — 1 er der eine in der Saul'ſchen Dieb⸗ 
ſtablsſache zu 10, der andere zu 5 Jahren Zuchtbausſtrafe 8 
worden iſt. Sie follten heute von bier aus mit 6 anderen 1 
nach Rawitſch transportirt werden; es gelang jedoch den nicht tet Nabe 
gefeſſelten Verbrechern, ſich der Ketten zu entledigen, und in der e 
der Trinkhalle auf der Bahnhofsſtraße vor dem Berliner Thore zu 
entſpringen. ir 

min, 29. September. [Bod- Auktion) Borgehern 
Kant n 1g die Auktion von 33 Rambo aillet Böcken und 10 Ram: 
bouillet Negretti Böcken ſtatt. Erſtere wurden bei ſehr reger Kaufluſt 
zu einem Durchſchnittspreiſe von 70 Thlr., letztere von 35 Thlr. ver⸗ 
kauft. Käufer waren deutſche Landwirthe aus hieſiger Provinz ſowie 
auch aus Schleſien. 

Pinne, 29. September. [Feuer.] Geſtern Abend brannte 
in dem Dorfe Kubowo, 1% Meile von bier, eine dem dortigen Acker⸗ 
wirih Fechner gehörige mit Getreide gefüllte Scheune nehſt Wohnhaus 
total nieder. Leider iſt hierbei ein Menſchenleben zu beklagen. Denn 
als man den Schutt des verdrannten Wohnhbauſes binwegräumte, 
fand man die halb verkoblte Leiche des alten 60lährigen Fechner, welcher 
als Ausgedinger in demſelben ganz allein gewohnt hatte. Wie es 
allgemein heißt, fol das Feuer dadurch entſtanden fein, Daß der Vers 

nglüdte, der etwas zu viel getrunken haben mochte in dieſem Zuſtande 
Feuer in feine Wohnung anzumachen verſuchte. Zi 


„. Je A 7 a 
A But, 29. September. [DIE WÄRE RER ES Meng] gerung inter W 1 
9 d 5 r \ 110 Holthoff und Sonnemann ſinb heute af Grund der eingetretenen. Ber⸗ 


Belbelil⸗ 


vorſtandes und der Gemeindedbetiretung 
bieſige katholiſche Parochie hat heute bier Nattgefunden. Die Be 

ung war eine recht rege; die ländlichen Wähler kamen zahlreich zur 
Wabluene gepilgert, ſo daß die Stadt heute ſehr belebt war. Manche 
Einwohner blieben der Wabl fern, weil fie mit den ausgetheiten 
Sümmzetteln reſp. aufgeſtellten Kandidaten nicht einverſtanden waren 
und für die pröpfilicherſeits ge wünſchten Kandidaten keine Ausſicht vor⸗ 
banden zu fern ſchien Unter den gewählten Kirchenvorſtehern befindet 
ſich, außer mehreren angeſehenen Bürgern, auch Herr v. Niego⸗ 
leweki auf Niegolewo, ein Brunder ves bekannten Reichstagsab⸗ 
geordneten. 


Neutomiſchel, 29. September. [Jahrmarkt.] Der am 
22. und 23. d. Mis. in unferer Stadt bei günftiger Witterung abge⸗ 
haltene Jahrmarkt war von Verkäufern und Käufern ſehr zahlreich be 
ucht. Trotz der bedeutenden Frequenz find die Gewerbtreibenden, 
ar welche der bieſige Herbſtmarkt alljährlich eine reiche Einnabme⸗ 
uelle war, mit ihrem dies maligen Erlöſe nicht ganz zufrieden. Der 
Grund bierbon ift wohl darin zu ſuchen, daß den Bewobnern der 
Umgegend, welche zum größten Theile den Hopfen noch nicht verkauft 
daben, zur Zeit das Geld ſehr knapp iſt. Pferde, beſonders Acker⸗ 
pferde, fanden zu ziemlich guten Preiſen Abſatz. Rindvieh war ſehr 
zahlreich zum Verkauf geſtellt, wurde aber nur wenig begebrt und für 
daſſelbe nur mittlere Preiſe gezahlt. Für Schwarzvieh, das nicht zu 
zablreich aufgetrieben war, wurden hohe Preiſe bewilligt. 


pann⸗ 
pierſſe in eimelnen eintretenden Fällen die Kräfte der Verpflichteten 
übersteigen ſollte, ſodann Kreishülfe eintreten ſolle welche ein Kommiſ⸗ 
fon, 
" Unruh tt) D 
— n. uhſtadt. 29. September. [Jahrmark :] Der 
eſtern hier “Bachaltene Yahrmartt war wenig belebt, wiewohl es an 
erkäufern M au fehlte. Die Kartoffelernte und die Beſtellung der 
Minterfantet an Diele Landleute abgehalten haben, meiſtens wohl 
rue 3 Der kleinere Grundbeſitzer hat jetzt voll⸗ 
dem 8 gur Saat nötbigen Getreides zu thun und 
Verkaufetaufen. Der Viehmarkt war ſehr ſtark ber 
fett, an dieſem Tage ftattfinpenn, Mit gedrückten Preiſen abgeſchloſſen. 


. Sante, Fir See s den der fe ene lebhaften 
bie onſt z 

Bee gr nge Ne Than den babe Preiſe geſordert, was 
die Käufer (ober Blütze ſtand, e rnpept bat dich der Schweinemarkt, 
der hier "ifenbabnftationen, inie Haß den Grofibändlern bequemer 
Legenden e werbetreibenden (Gaſthoſbeſigeren, zurlickgerogen, was die 
—— u. dgl.), ſehr unangenehm 


— 


Fgnacts und Volkswirt 


„ 30. Septemd 
Tahlorkrinatden diz 


chat. 


i. 
— Straßburg E } 5 Kündigu 8⸗ 
Bien ee Sire e 
ae — ngen iſt in e zurſickgdeuiſchen Privat- 
eſſe bahn⸗Berwallu nommen worden. 


** Paris, 30. September. Bankausweis: 
Zunahme. 


Baarvorrae h 2.041000 Fres. 
Portef. der Hauptb. u. d. Filialen 70.567,00 0 
Guthaben des Staatsſchatzes.. . 13,279, s 
Notenumlaunf 73,420,000 ⸗ 
Schuld des Staatsſchatzeeeeeesʒ—— 
Abnahme. 
Geſammt⸗Vorſchüſſee 1.420 000 ⸗ 
Laufende Rechn. der Privaten. . 16,725,000 ⸗ 


en London, 30. September. Bankaus wels 


e 13,587,782 Pfd. St., Abnahme 1,201,016 Pfd. St. 
Notenumlau ‚820, . Zunahme 1,061,045 . 
Baarvorrath 27,408.042 5 Abnahme 139 981 . 
1 19,014 751 Zun me 1,119,764 
uth. d. Priv. 22.912.858 * unahme 365,714 . 
do. d. Staatsſch. 4624096 D Abnahme 442 897 „ 
Notenreſerve 12,898,530 Abnahme 1.453.980 
Regierungs- 
cherheiten 13.582, 156 Zunahme 27,016 . 


Ro 10 Deut zu den Basen: 1520 — 5 Pr 
earinghouſe⸗Umſa illionen, gegen die entſprechende Woche 
des Borſahrez Abnahme 23 Mill. 4 


Vermiſchtes. 


* Großer Diebſtahl. Die kaiſerlich Ottomaniſche Bank in 
Konſtantinopel iſt zu allen übrigen Miferen auch das Opfer eines eben 
o frechen, wie geſchickt ausgeführten Diebſtahls im Betrage von 94921 
kürkiſchen Liren (rund 1692000 Mark) geworden. Ein Konforttum von 

äklern und Kafftrern, alle Armenier von Geburt, hatten ſeit einem 
eitraum von etwa fünf Jahren die Goldvorrätbe der Bank derart 
perHeinert, daß fie die mit Gold gefüllten Münzſäcke der Bank gegen 
Olche mit ſilbernen Nerjidie umtauſchten. Auch entwendeten fie 2004 
ligationen der türkischen Anleihe von 1869, welche von Privat⸗ 
berſonen bei der Bank hinterlegt worden waren Der Betrug wurde 
Nor einer außergewöhnlich genauen () Kaſſenreviſion aufgedeckt. Von 
ers baaren Golde, welches entwendet wurde, tft ſchwerlich 
as wieder zu erlangen, während die bei der Auftro⸗Ottomaniſchen 


ei und anderen Häuſern von den Dieben verfegten Obligationen 
Heilen Salung von 18900 Liren zurückerſtattet wurden. Der, am 


Sind kompromittirte Kaſſirer der beſtoh enen Bank, Miguerditch 
Haftet ch fo wie deſſen Helfer Stephan Sapaſſan wurden fofort 

wäbre 15 Dieſelben 1 5 vor Gericht ihre Schuld keineswegs, 
leſtir fie gegen die Beſchuldigung „geſtohlen“ zu haben, energiſch 

proteſttren zu müſſen glaubten, da fie nur entwendel“ hätten. 


A. W. „Od IHre rage nach einem Syſtem, durch welches ein 
Unwiſſender, dem alle Mile zu geiſtiger Fortbildung fehlen, der ſich 
aber no tate Vervollkommnung ſehnt, ohne den Beſuch von 
mach deinen Mon Babe ee ana die beſcheiden 
N N n, a 7 14 a 
Falle liegt ihr eine ganz ie b. oder ſa y iſch gemeint iſt, in jedem 
ung zu 


l verſtändliche Auffaſſung unſerer neulichen 
Briefkaſten⸗Bemerk runde. Wer zu dem befünnten nürnberger 
Trichter kein Vectrauen bat und auf diefes „Syſtem“ verzichtet, wird 


ohne „alle Mittel“ nicht einmal Haldiwifjen erlangen, viel weniger 
wiſſenſchaftliche Bildung. Grund genug zur Beſcheidenhen! 


— 


Telegraphiſche achrichten. 
Frankfurt a. M., 30. Seyter er. Die pegen Zeuzniß verwei⸗ 
gerung inhaftirien Redal t der , utter lung“ Furti, Sewigh, 
jährung aus der Haft entlaſſen worden 

Baden: Baden, 29. September. Der Kaiſer ift heute Abend 
8% Uhr hier eingetroffen. Im Laufe des Nachmittags waren auch 
der Großherzog von Sachſen⸗Weimar und die Mitglieder des groß⸗ 
berzogl. badiſchen Hauſes hier eingetroffen. 

Wien, 30. September. Gutem Vernehmen nach wird die Kaiſerin 
von Oeſterreich auf der Rückreiſe von Paris die deutſche Kaiſerin in 
Oos begrüßen. — Der König von Sachſen iſt heute hier eingetroffen 
und von dem Kaiſer am Bahnhof empfangen worden. Heute Abend 
begiebt ſich derſelbe mit dem Kaifer und mit dem Großberzog von 
Toskana zur Jagd nach Hiflau. — Die Direktion der National- 
bank hat nach einer Mittheilung der »Brefje” mittelſt eines heute ges 
ſaßten Beſchluſſes die Prioritäten der Nordoſtbahn, ſowohl die 
4 5 wie die Goldprioritäten, als an den Bankkaſſen belehnbar 
erklärt. 

Paris. 30. September. Die „Agence Hava“ meldet aus Raguſa, 
der Gouverneur von Trebinje, Huſſein Paſcha, habe ſich die Unzu⸗ 
friedenheit der Regierung zugezogen und ſei durch Selim Paſcha er⸗ 
ſetzt worden. — In einer Depeſche aus Santander wird die Zahl der 


Carliſten, welche in letzter Woche der Regierung ihre Unterwerfung 
anzeigten, zu 160 angegeben. 


Ver ſai les, 30. September. 


In der heutigen Sitzung d . 
manenzkommiſſion brachte der heutigen Sitzung der Per 


Deputirte de Pl 

der Bank von Frankreich) den Vertretern 12 eee 
zur Sprache, daß ſo viel falſche und unrichtige Nachrichten von Bel⸗ 
grad und Konſtantinopel aus uber die Lage der Dinge im Orient 
veröffentlicht würden. Verſchiedene Mitglieder der Kommiſſion machten 
dem entgegen bemerklich, wie ſchwierig es für die Regierung fei, alle 


jene Nachrichten zu ſontroliren. e i 
15 ne habe, die ER ra Wenn en er 
lichen Umfiand zu lenken. Im Uebrige itz: . 
merkenswerthen 9 31 N 
Hendaye, 29. September. Die ; 
Nacht San Sebaſtian bombardirt. . 
der anhaltende Regen weitere Operationen unmöglich macht auf 
Pe 5 zurückgezogen. £ 
Nom, 30. September. Wie die hieſi a ibereinfti 

melden, wird Se. Majeſtät der Kaiſer ee e 
wartet. Zu ſeinem Empfange werden der König Viktor Emanuel der 
Kronprinz, die Kronprinzeſſin und Prinz Amadeus, ſowie der Mi⸗ 
niſterpräſident Mingetti, der Minifler der auswärtigen An 

ee gelegenhei⸗ 
ten, Visconti-Venoſta, der Kriegsminiſter Ricotti Magnani, der Mi⸗ 
niſter des Innern, Graf Cantelli, und Vertreter des Senats und der 
Deputirtenkammer in Mailand anweſend ſein. — Wie die Opinione“ 
meldet, iſt der Kommiſſar Italiens, Luzzati, geſtern in Bern eingetrof⸗ 
fen, um mit dem Bevollmächtigten der Schweiz, Hoklin, einen neuen 
Handelsvertrag zu vereinbaren. Dem „Ecomoniſta“ zufolge verläßt 
Luzati Bern am 5. Oktober und begiebt fi alsdann wegen Ab⸗ 
ſchluſſes eines neuen Handelsvertrages mit der öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
chen Regierung nach Wien. Das Blatt fügt binzu, der Vertrag 
mit Frankteich ſei Thon endgiltia abgeſchloſſen; die für einige 
Artikel vorgenommenen Tariferhöhungen überſteigen nicht 10 pCt.; in 


den meifien Fällen blieden die Erhöhungen fogat roch binter 
dieſem Betrage zurück. Demnach könnten die Gerüchte, daß die Res 
gierung zum Schutz ollſyſtem zurückzukehren deabſichttge, nicht begrün⸗ 
det ſein. sr 


London, 29. September. Die telegrapfife Verbindung swiigen 


England und Japan via Rußland iſt unterbrochen. 

Plymouth, 29. September. Das Kriegsgericht, welches zur 
Unterſuchung der Angelegenheit des in Folge des Zuſammenſtoßes mit 
der Panzerfregatte „Iron Duke“ erfolgten Unterganges des Panzer⸗ 
ſchiffes „Vanguard“ gebildet worden iſt, hat heute dahin erkannt, daß 
dem Kapttän Dawkins vom „Vanguard“ ein ernſter Verweis zu er⸗ 
theilen und derſelbe ſeines Kommandos als Kapitän zu entheben tft 
und daß drei anderen Offizieren des „Vanguard“ gleichfalls ein Ver⸗ 
weis zu ertheilen iſt. Ferner hat das Gericht erklärt, daß auch die 
Manöver des „Jron Duke“ bei der Kataſtrophe zu tadeln find. 

Belgrad, 30. September. Miniſter Riſtics hat eine Deputation 
der Kaufmannſchaft, weſche um Beſchleunigung der Angelegenheit be⸗ 
treffend die Ertheilung eines allgemeinen Moratoriums nachſuchen 
ſollte, nicht empfangen. Man zieht hieraus den Schluß, daß die Re⸗ 
gierung der Ertheilung des Moratoriums überhaupt nicht zuge⸗ 
neigt ſei. 


Verantwortlicher Redakteur. Dr Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Angekommene Fremde 


1. Okiober. 


STERN S HOTEL DE L’EUROPE. Kaufl. Ekenßerger, Pl 
a. Berlin, Fabrikbeſ Grünwald a. Köln, Mühlen a. . 


8 . FRANOE. Nittergb. v. N 

i TE 9 ANB. ittergb. v. Niemofewski a. 

Dzierznica, Gebr. Nowacki a. Sujkowo, Graf Zoltomsti ae a. 

Czacz, v. Dyrodomwicz; a. Jablowo, v. Kozuchowski a. Brudzyn, v. Ko⸗ 

Zubin a. Kijewo, v. Radziminski a. Polen, Profeſſor Deby aus 
abikowy. 

&XLIU8 HOTEL DE DRESDE. Rittergb. Kastel u. Fr. aus 
Czelino, Gebhard a. Frankfurt, Landt.⸗Marſchall Frh. v. arub⸗ 
Bomft a. Bomſt, App. Rath Cremer u. Fam. a. Elberfeld, Kreisr. 
Zutthofer u. Fam a. Culm, Fr. Gregor a. Samter, Fabrikbeſ. Gaul, 
Gehr. Moiske a. Frankfurt, Sberſt Berger a. Glogau, Kaufl. Meyer 
a. Bamberg, Rauert a. Leipzig. 

BUCKUW’s HOTEL E BOME Rittergb. v. Jarzembowskt 
a. Dresden, Kr.⸗Ger. R. v. Gleichen a. Hannover, Rechtsanw. Graß⸗ 
mann a. Danzig, Ing. Obermeyer a. Königsberg, Kaufl. Krappe g. 
Weimar, Pohl a. Kaſſel, Hügel a. Mainz, Wendorf a. Wittenberg, 
Krüger a. Erfurt, Lieut. v. Kamytz a. Jauer. 

U. BOHARFFENBERUS “UF Kaufl. Maſig a. Berlin, 
Hrumund a. Lahne, Frl. Bullrich a. Biskupice, Rittergp. Sarraczyn 
a. Smeast, Gutsb. Schulz a. Jerzekowo, Epner a. Lagowſny, Fabr. 
Fr. Staſch a. Lomnitz, Braumüller u. Fr. a. Poſen, Poſtſekr. . — 
chrimm, ERTIN 22 u. Bam, 15 Poſen. 8 

N ; . aumeiſter Freier a. Stade, Fö 
Robowski g. Kwilcz, Rittergb. Maciezoweki a. Polen. ee 
TILSNERS HOTEL GARNI. Hot. Noxkowski a. Ujſc, Apoth. 
De 5 F nt e Nossen rar Suse a. Berlin, 
rl. Betoıd a. Frankfurt, ef. oromeli, Fr. Rechtsanw. Zdo⸗ 
rowska a. Wongrowitz, Stud. Korzeweki a. Paris. or 3 a 


TFelegraphiſche Nörſenberichte. 


Danzig, 30. September. Get 285 de⸗Börſe. Wetter: ſchön, 


Nachts anhaltender Regen. Wind: W. 

Weizen loko in am heutigen Markte für alte und neue Waare 
in ziemlich feſter Stimmung geweſen, dagegen blieben die neuen ab- 
fallenden Gattungen ſchwer zu verkaufen. 820 Tonnen WB ſind 
heute überhaupt verkauft worden, darunter waren aber 550 Tonnen 
alt. Bezahlt ift für neu Sommer- 135 Pfd. 185 M., glaſig 128, 
128,9 Bio. 193, 195 198 M., Bellbunt 128/50, 1: 200, 204 M., 
bochbunt und glasig 131/2, 133/4, 134 Bid. 210, 212, 213 M., alt hell⸗ 
bunt 130 Pfd. 210 M., 131/2 Pfo. 214 M., weiß 131 Pfd. M. 
Tonne. Termine ohne Umſatz, Sept. Okt. 197 M. G. Ottober⸗ 
November 202 M. Br., 199 M. Gd., April⸗Mai 215 M. Br., 213 
M. Gd. Regulirungspreis 198 M. 


Breslau, Wegen der jüdiſchen Feiertage kein Getreidemarkt. — 

Wee Fend en ia 

öln, 30. September. egen der jüdiſchen Feiertage ſtilles 
Geſchäft. Getreidenotirungen unverändert. Rüböl beſſer, 08 41 20 
pr. Oktober 33 70, pr. Mai 31, 40. 

Hamburg, 30. September, Nachmittags. Getreidemarkt. Wehen 
loko feſt auf Termine beh. Roggen loko ſtill auf Termine feſt 
Weizen pr. September 203 Br., 201 d., pr. September Oktober 
pr. 1000 Kilo — Br. — d., Oktober-Nov. 200 Br., 199 Gd. Roggen 
pr. Septbr. 150 Br., 148 Gd., pr. Ditober- November pr. 1000 
147 Br., 146 Gd, — Hafer fell. — Serfte feſt. — Rüböt fſtil. 
loco 64% br. Oktober 63%, pr. Mal pr. 200 Pfd. 65%. — 
Spiritus ſtill, pr. Septbr. und pr. Okt⸗Nov. 38, pr. Nod. Dez. 
und pr. April Dat pr. 9 
feſt. Umfay 3000 Sack. Petroleum ſtill. 
11, 30 Br. 
rens (est 

remen, 30. Sep er. Petroleum ußdericht). Standard 
white loco 11, 20, pr. September —, —, pr. DLober 11, 20, pr. No⸗ 
vember 11, 30. G. pr. Dez.⸗Jan. 11, 60. Ruh. de 

Barid, 30. September, Nachmittags. (Probuktenmarkt.) (Schluß⸗ 
bericht.) Meizen beh, pr. September 26, 75, pr. November⸗ 
Dezember 27, 25, pr. Nodember⸗Februar 27, 50 eh! feſt, pr. 
September 60,00, pr. November» Dezember 61, 09, pr. November 

ebruar 61, 25. Hündd! matt, pr. September 87, 00, dr. November⸗ 

ezember 86, 50 dr. Januar April 84, 75, pr. Mat-Auguft 84, 00. 
Spiritus matt, pr. September 45, 75, pr. Januar⸗April 45, 75. 

Amſterdam, 30. September, Nachmittags. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loko u. Term. nied, pr. November 272, pr. März 
Roggen loko unverändert, Termine feſt, pr. Oktober 
pr. März —. Raps pr. Herbft 380 Fl. pr. April 403 Fl. Rü bs! 
loko 35, pr. Herbſt 35%, pr. Mal 38. Wetter: — 

Liverpool, 30 September, Nachmittags. Baumwolle (Schluß 
bericht): Umſatz 1000 B., davon für Spekulation und Export 
Ballen. Matt. Schwimmende theilmeife 8 d. Billig 

Middling Orleans 7 %6, 


Standard whtte loko 


fair Bengal 4%, fair Broach 5 


nem air „ Oomra 
on fair Oomra 54 r Madras 4%, fair Pernam 7%, 
Ph 6%, fair € opt 1 7% Kr fn a 


Q . 
Upland nicht unter low middling, Sepfember Oktober hefe ger ex 
u 


Dhollerah 4, 
476, 
fax 


690 d., Oktober⸗November fteferung — November 
ſchlff ng 7 d. Orleans nicht unter 
ſchiffung — d. 


N g 5 


100 Liter 100 pte. 39. Kaffee zuh, aber 
11, 25 * pr. September 11, 25 Gd, pr. September» 18 


er. * 
middling ameıttan. 6016, fair Obolleredß 
dle, mipdl, far Dbolerah 4 10, good mibbling Dyolerah A, de 


b . 3 
low middling Oftober Ber- 


0 
4 


x 


® e 371,50 5 
 Jands u. Aclieubürte en #3 
wi 
„do 20. Septir. 1975. | Orte Pay Kent 5 8281 5 
. e eee Sr. — ilberrente 40 55 75 ss 
a 9. 250fl Pr. Obl. 4 111,56 bz B 
0 eee 1 (1108 49 63 95. 100 fl Arche 357, 6 
12 ee 0 25 bz 85 55 0, x 0 £ 
y — 3 . i as, r.. 8 
. Ad 2355 31 2 5 : 3 See e 5 | 39,50 0 8 
Aub. 40 Chir. bl --1264,5 55. Pb 1 E 55 0 8 
‚a Neum Schd. 3 — — I cm : 
| Seebad Obbi. 10990 93 59. Part D.500E 14 | — — 
4 Werl. Se "Obi. 400.50 8 ie Etzu.⸗Pfandb 4 | 69.9) etw bz 
. 1 34 83,00 65 a ER Ka 
1 u 4010 % beg g Antel 18 10430 @ 
5 103.50 Ruff Boderkredtit 5 | 88,90 dz 
3 3 87,59 63 do. Str.-Bder.-Pf. 5 | 9275 @ 
55 do 9450 53 20. Aten. 1 6,25 © 
5 75 FR 101, 95 2 9 .A. 5.6505 38 bz 
x i 1 — 3 60 be 
2 Sa Ian 4 28 8 1 Steel 851 5 [109,15 6 
7 >. . auf | 85,75 ba 
85 — 1. 4 101,49 bz 52 De 
72 da. 8 * a 8 
Nomen: 31 8375 Di Sm A. 0 19550 „5 
K 21 1 33,00 b da 185,25 b; 
. I da. neue 300 b; Fürs. Auleih⸗ 1885 | 5260 53 
2 = he r 22. doe. 1889/0 47,75 63 
) Re. ’ 
* See 83 50 b3 9. 8051 nn 75 0 2 1 
5 be. de 49275 5 Rh u 
= ds. Meuiann.id | 3350 @ Frische de |-- 172.00 cin e 
a „ de. 43100 40 55 5 e 6 205,75 8 
Fr. u. Ban | 9575 51 85 do. ll. Gn 6 6 22 75 9 x 
7 1 Vonmerſcz 4 2750 53 d 5 kl Er 95,30 b 
x Sole 4 | 35,25 53 ” Rip 3 
5 ; Bea 4 35 10 bz Hanf: = Be mus 
8 Rhein -Wert m 8 1 An eine, 
lee ups [see neg® 
* 4. 7 * zu g 
en AN 858525 9 au Märk. Bank 720 8 
8. r. Hd 15 109.25 0 
. 9 1105 106.75 b3 Gerlinn Bank 4 87.20 8 
Bis * dps. | 3 55. Hankverei: 5 74 50 bz 
ER . b. B. Gd. d. 460 bz 15 Kafſenverein 4 46, G 
n unt e 5 10 50 
e e e innn 0 
2 5 e 340560 3 Pb er 8 28 8 
70 57 ae 5 en 3 18 8 
2 ir F. dw. Kwiler 7 3 
5 et. Vrov bl 4 8 
8 Braunſchw. Band 4 | 91,69 bz G 
Autan Aue br Bremer Ban! 4 108,00 8 
. e 
0 Fi k entralb. f. Bauten 5 29, 
5 ee u. 136, Loburg Erebitban | 65,50 Bi 
1 rer. v. 1866.47 102, 3 Danziger Privatbk 4 116, 9 
. se.. A. v. 6% 4 121,20 ba d een 4 129,25 br 
2 — 150,90 eitelbank | 5 
7 Rue — 1 ge 8 Da eden ae 78 50 K 
F inte 4 124,00 B Berl Depofttenban 2 
Gele 20 L L. — 82,50 dr Deutſche Uniongbe in 77 25 bz 
. 0 
4. St.⸗Pram. -A. 15 18, 3 Sen GR 7 8 55 
ib ' er an 0: 
. Ehuttv. 3 8000 „ 8 4b. 9. Schuder 4 44 00 5. 8 
Rede s 
Abla- Mind. P.-A. 3 18,40 55 Beier ah 3 8 
annoverſche Bank „ 
Ausländiſche Bonds, S 8.4 84 75 57 
Ken. Anl. 1881 8 10340 b B | einziger Kredithk. 1 1131,09 & 
ha. 59. 1883 ge? 6 | 98,80 bz G Laxemburger Bank 1 110710 @ 
a7. do, 1895 6 98,70 bz Magdeb. Privatbk. 4 105,00 ® 
1 10. Stadt: 7 1190,00 b 8 [ Meininger Kredßz. 4 82.50 © 
Woldanleide 6 99,75 bz oldauer gandesb 4 47 75 © 
a Jbl. Sf — 40,70 & Word dent fh ans 135 25 B 


Sent Wind: 


Berlin, 30 w ter 27,9. 
moneer + ER. Witterung: v Lake ih 1 , 


Qual. gef. — lolo 
. gef 5 en ch 15 


3 do. 


Felegrapfiſche . für Yonds-Aurfe. 
Frankfurt a. M., 30. Septbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten 
Gegen den Schluß feſter. 
[Schlußkurſe. —.— * Wechſel 2295 Sarg 8 Wie 
Bean 180, 30 40 241% 8 169%. Lombar⸗ 
88% © :lıner en Eliſabethhahn Bu eb an 129%. 
rentafuen®) 17816. Ruff. Bodentr. 89%. Ruſſen 1872 101% Stibers 
ver 66%. Parercente 2% 1860er Lodſe 116% 1831er Rooie 
301 20 amertfaner de 1880 99. Ani e r Be ge 
Baitkverein 818 5 Dankverein —. We echsier 
Vankaktten 815, 00. Meinmger Bank 82% bn che Kietenzert 
— Datisnädter Bank 123. Heſſ. Ludwigso. 974 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaltien 175%, Franzoſen 2124, 
Lombarden 88 Reichsbank —. 
Frankfurt a. K., 3) September, Abends. [Erresten-Soztetät!] 
Kreolt aktien 179 Framoſen 242½ Lombarsen 87. Galizier 190 
Eliſabeth — —, Reichsbank Antzeilſcheme 148%, 1860er Looſe 116%, 


n per medio reſp. per ultimo. 


Berlin, 30 September. . l on d s und d Aktien- Börſe. 
Die heutige Börſe verkehrte bei ftillem Geſchäft in wenig feſter Hals 
tung; die Spekulation verkielt ſich ſebr ſervirt und die Umſätze ge 
wannen im Aallgemeinen nur geringen Belang Die Kurſe hatten auf 
ſpekulat vem Gebiet vielfach ſchon matter eingeſetzt und wurden in 
dieſer abgeſchwächten Hallung durch die matteren fremden Notirungen 


eftügt. 
. er Rapitalgmarkt verkehrte gleichfalls in wenig günſtiger Stim⸗ 
mung, während die Kaſſawerthe der übrigen Geſchöftszweige ſich zu⸗ 
meiſt auf dem feitherigen Niveau behaupten konnten; das Geſchäft 
9 hier allerdings ganz leblos. 

Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verändert. Geld bleibt 

ale 5 ab Bee u . ſtellte ſich der Diskont 5½% pCt. 

r fein 
Von den "sierreihiicen Spekulationspapieren wurden Kreditaktien 


eee eee eee eee an kr: 
am meiſten und zu niedrigeren Surfen gehandelt; 


F 3 8 
100 Kilgr. ohne Faß — 5 bi. e 100 90 = 25 
obne Faß — Rm. bz. Faß — per di A 
Sept Ott. (0 7 * 578 605 - 60.4 er "one Den 61,5 8. 
April⸗Mai 644-613 bz. — Petroleum sahfin. 8 white) 
per 1 5 mit 520 loko 25 Rm pz. per dieſen — d., Sept ⸗ 
1 7500 Kan, Oktbr. ae: . Node Da. 248 2 d e un 
. „ ritu 1 6 
Heil eh dr ver Ben Mo . — ut 835 — ver lee | 30 


Sent Okt 193 | bi, Habe Nos. ko, Nov. 
49.749 6 Rm. Fr W 52,152 ba. ehl. Kr 
ur 0 28 25,25 Rm., Nr. 0 u. 1 265 25 25 Kim — Roggenmehl 
Nr. 0 23,50 23 Km, M 0 u. 1 21,50 —19,50 Rm. per 160 Kilogr. 
Brutto inkl. Sad, — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 flo Brutto 
inkl. Sag per dieſen Monat — Rm. b., Sept.-Oftbr. 21,45 21.50 


Spanier exter —, Böhmiice Welbahn — —, Rurhef. Loofe — — | 
Ungarlich Galiziſche Aktien er Köln⸗Mindener zo Siber 
rente 66%, Norowerdahn — Feſt. 
ee: 30 Septbr. Vormittags 10 Uhr 5 Minuten. Kreiitaktien 
Framoſen 273, 50, Golnter 216 00, Auglo⸗Auftr 103, 25, 
egen 0.5 Napoleons 8, 3 8, 92, 2 matt. reit 
5 eptbe., Vorm. 1 cd am aktien 208 00, 
Brampoien 373, 50, Galüier 218, 75, Macg Anti 108, 30, Unionsonf 
„„gombarden 103, 50, Papierrente 69, 85, Elben 73, 40. 


30. Sepibr., Nachm. 12 Uhr 10 Min Kreditaktien 204 90, 
Franzoſen 271,50 Haltiter 214 75. Analo-Yuftr 103.60, Untonb. 86, 50, 
ombarden 102, (0. Papierrente 69 65 Feſt aber ſtill. 

Wien, 30. Sepibr., 8 W l 1 Ubr 10 Minuten. N 
212, 20. Franzofen 271 50 Giliner 217, 75, Anglo-Auſtr. 106. 20. 
Mie —, —, Lombarden 103 25 


Kredilaktien 755 auf Berlin 


ie upcou 69, 
1 155 rſe. Dee) 


ae 
Sant ge 50 Anshriſch 


een we 

Die fremden Fonds und Renten waren wenig fe und auch wenig 
lebhaft; Türken und Italiener, wie auch öſterreichiſche Renten und 
Lobe papiere malt. 


Deut che und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand 
r waren vereinzelt etwas ſchwächer, im Allgemeinen 


Prioritäten waren behauptet und ſtill. 


Ku Eiſenbahnaktien entwickelte ſich nur ſtilles Geſchäft. Haupt 
deviſen waren, wie namentlich die Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Bahnen, Ga⸗ 
zer ꝛc. etwas lebhafter aber auch ſchwächer. Rumäniſche Aktien ver⸗ 
hältnißmäßig lebhaft und behauptet. 


Lombarden waren ziemlich behauptet und ruhiger. 


Score. . Br. r. A. % 278 > bz W Brieg -K 97, ® 
Iſtdturſche Bank 4 60 8 de 2 5 93, %& 
5. Probukteubk. 4 163. 65 3 
Daerr. Kreditbe nk 5 erreicht. 2 gd 37 78 90 8 
Loſener —.— „7 4 675 Stargar!⸗Poſen 2.25 B 
n. Drev. 3 O2. II. ans 8 50 C 
Br. Bed. „K. e 8.4 97,20 63 III. Sm. 8 50 & 
do. Vankantheile Südben 5 155 75 B 


Ogpreu 5 
KechteOder⸗Aſex J. 5 103 8 
Rhein. Pr. Oblig 5 | 94,25 © 
do. v. Staatz gar 3 90, 
do. III. v. 1853 n.80 4 99, bz 
de. 1862, 64, 64 99, bz 


ba. Ttr.-Bd. Opr. 
ak Baut 


8 


Se 0 80 1 5 a Nah. v. 51.6 4 102 60 bz 
Pz. Pop. Baſicher. 4 129,25 © „ . 4 4102 60 55 
Amen. gglg, 5 er n 31 
tionen. * 1. 4 7 
„Ma gi 9170 8 do. U. Sa 4 100, &% 
„ us" 5 99,60 b; 8 AB. III. Se 93. B 
11 Em 3,0 5 ® do. V. u. V. Ser 4100 50 3 
a ch Wärkiſch 4 Ha ® FR e 
33.1.8: (con». N 93,00 G Ri 3 5 66 10 © 
ul. Se. 3 N 0 3,75 bz Ara Friedland 5 | 67,00 4 
93. 31 83 75 95 Le = 2 95 
h 8 0 ahn N 
Me. . 85 Im 900 > 2 | — erm | 70,99 605 
95. VI. Se 11 96 50 5 & do. II. Su 3 72, 63 
on. Wüffel Alb 4 21, 0 do. Hl. & 5 65. bz B 
D Il. Ger 41 96, ® Mähr Prenzbe : 5 63 50 % 
20. Dortm. by ni 30, 0 a 22 2 4 F 
99. u 96 58 Ar. Nsrowent. 5 84, 
55. Gen bahn 5 75 75 9 Büdöftr. Bon (eb 3 1230.00 bz 
Gerlin⸗Ange!! 4 97 50 do. 1 81555 6 102 50 W 
4: 98 25 8 e 1377 { 
— Ih E 438 8.25 G de, 58. de 177,6 101.50 Ez A 
Berlin 3 5 10 995 3 do, 59. Je 187 3 1298,00 @ 
8 4 95 25 Jzarfem- zes 5 38,50 53 
95,25 Jeitz⸗Woreneſch 5 98 75 bz 
Gerl tab 100 | Roylon Plargir #65 = 596 B 
Lit A. u 61 | 927 8 ee 3770 b 8 
7 Kurſk⸗Kiem 818. % 
ee. Ae 4 9700 8 8 Han 5 10065 1 0 
Em 4 00 ®& Aſan⸗Fuzlor⸗ 10 3 
55 1 rg 1 102,25 bz e 5 98.90 53 ® 
See , 
2 AI. 5 1 Kr: 5 lei BIP 
Kolr⸗Ruefeld 8 15 99 @ Worin 5 97 20 bz 
-g 9 100.25 G Rebels 97 60 @ 
. W 1 N 90 = Eifeubaßu-tiztien u. Stature; 
I. En 1 | 93,00 2 Aachen. e richt ira 24 10 bz 
See de zen [rn POS 
— io * Nr 109, 
d s [Mae nn, 
Ai ojener | Di, Berlin Anhalt 4 100,50 ba 
Muagdeb. „Halberg. 4 96,75 8 Berlin-Görlit 4 34,10 vi % 
. 0 1068 Ah 94, € de. Stamm pr. |-63,00 bz & 
5 Ben „ i n 
ih . ’ „Nit 2 1 
Mi-derſchl. „r. 4 96 50 W Dreslau Warſch. 5. 5 29 75 © 
do. II. S as fit 4 | 33.69 © Serliu⸗Hambur; 4 178,25 5 2 
do. k. I. u. II. E 4 8650 bz 8 Berlin- Pisd Bla 05,50 bs @ 
De. eon. III. Ser 4 24, © Berlin: Stettin 4 117.00 iq 
Oberſchr. Lit A. 5 24, © Behm, Westbahn 5 84,75 bz 
bo. do. B. 3 86. bz Steſt Heure 5 3450 hy 
do. do. G. 4 92 75 8 Sresl. Schw. Frb. 4 79.90 bi B 
si 3 D. 80 N 67 & Rn . Rn 8885 5 
9, 2. l 4, 1 94 
de. do. F. f 99,50 8 ese K mem? | 0,70 5 
dr de. 648 HB Balz. Carle n. 5 | 95,50 bz 
92. do. H 4/101. Glen us! 875 bz B 
de. he, u- 1869 5 13 8 de. Gtammhr, 3 | 16.00 b. 8 


Druck und Verlag von W. Decker u. Comp. (E. Hüfte) en Posen 


0 


nom., Okl.⸗Nov. do., Nov. 21.65 — 7 
io K no 5 „Dez. 21.65 — 21.60 nom, eg 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


2 250 
Datum.] Stunde. L die Therm. | Wind. | BWoltenform. 


30. Sept Tuche 10 197" 7.14 ＋ 161 S233 bedeckt. St, Ni 
ud 10 27” ＋ 771 23 trübe S, N 
a Oltor Morat. 61 27” FR 93 + 6˙3] W231] bedeckt. Ni 


) Regenmenge: 0,3 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Wafſerſtand der Warthe . 
Boten, ara — Septbr. 1875 12 Uhr Mittags * Meter 
* “ 5 * “ * * * A 


rbb Kuften de 1971 100 C. 559 e era 271. Silber 563 
ME l 5. 
ereinigt pr. N) roz fundiert ; 
Deter eerreic. Silberrente 66%. Degerr. Bapterrente er rd 15 
Schatz bonds, 964 S prozent. ungariſche Schatzbonds II. Emifſon 937 
Spanier 18%. 
ee Hier amburg 3 Monat 20, 6 
A 1 967 64. Wien 1 1140 (ha 3 25, 45 Petersburg 329. 
atzdiskon 
In die Bank boten heute nach Amerika 300,000 Bid. Sterl. 
Paris, 30. nun nn. 12 Uhr 40 Miasten. Ar 
9 8 EL 10, Anleihe a Aiultener 72 30, Fran oſe 
00, Lombarden 225, 00 ee 50 Spanier 18, 81 matt. 
Paris, 30. September, Nachmittags 3 Uhr. — Rubig. 
[Schlußkarſe.] gproz. Rente 65, 15. Anleihe as 1872 103 8 
Ende September. Mal. Spray. Rente 72 32% Ital. Tabaksaktien 775,0 
Ital. Tabaksoßlig. 506,00. Framoien 608 75 Lombard. Tien nab 
Aktien 230, 00 000 Ertoritäten 234 00. Türken c 1865 33. 5 
Türken 9 1369 250, 00 Tarkentooſe 111 75 
Kredit mobilier 166, Spanier erter. 18%, do inter. 15,43. 
New⸗ ort, 29. Septbr., Abenzs 6 Uhr us kur öch 
Notteung es Goteagtos 17% 77 Jan, & ei 10 52 
= 45 D. 79 0. Golfdggie 166. Bones 11956 
1 de undirte 118%. Bonds Er 1887 121 8 1 
Feber Birch e 106% Bew Post Lentrelbahn 17, Baumwoll 
w⸗Hork 134 Baumizsle in New Orleans 13. Mehl 5 D. 85 
Naffin. Petroleum in mean 14. 0. l 13%. Net 
> apröweien 1 U. Mais old mired) 71 C. Kuder ul 
4 Nu sczvabos) Ta " Raftee (Min) 20%. Getreide rah 74 


ä— — 


Bonkaktten und Imdufltierapiere waren ſchwach behauptet ur 


fin; Montanmertge matter, beſonders Laurahütte angeboten. 


Ultimo-Esurfe. Per ultimo Oktober fix: 
Berg. ⸗Märk. 78.2557. 
Cöln⸗Mindener 91.509191, 25553 
Dortmunder 1 60“ ph B. 
Disconto 146 50 a7. 50 tw. 446,25à46.75 
Italiener 71.3003 
een en 50,485 z. 
177417650 17701 
5 Oeſterr Credit 358 4359,50 4359359 50bz. 
Laurahlitte 84.50 a 75 Sl etw. Sl, 5003. 
Nyheiniſche 108,25 a90hz;. 
Türken 32759050 ö3. 
ann. Alzenbeten 5 12,00 bz G Jud e 
öbau⸗Bittan 8: 90 b; x er 
sat Bee 1 413,25 bz e 18 Es 
adwigshaf⸗ 4 175 50 5. dar! 
Kronpf-Mebelpß 5 | 52.39 ba 5 — 
Aärkiſch⸗Poſen 4 29,00 & 5. S e 
de. Sl.-Prier 5 | 63,90 53 % ganze: — 54 50 ba @ 
a5 pet. Ü 4708 bewege e bi 
20. Sr edeimn.B J 51.10 05 @ 8 
Magde. 15 e A Ir + 
lee mean — 
* „Eudm . ? a vr 
de- Hammer 4 806 00 & N ‚Spin |- in 2 
Aücderſch.-Nerk. 4 | 5650 5 8 81 iure NG er 1300 8 
Lordh. Erf. gar. |4 | 32,00 b & denen 
do. Stammpr. 4 28 25 B Jain Tucſabrt!“. | — — 
Cherhefi. v. S. ga 3 7250 w aan 3 
She LA n 1 00 %% % [Mc ru 27 75 G 
i d ie 65 8 een deen, | 84,75 22 
Sfr. Erz. Staatab 5 494 vz 5 4 
De. Sab dend) | — — en 
de. Giemmpr. 15 | 6225 f Morimbülte 64, 0 8 
Rechte Oderuferb. 5 98 20 b3 a ae 1 0.75 8 
bo, Stammpr 5 12.70 04 — — 5 6 50 
Zeichen derg-Pard. 43 6200 4 eee eee 
Weintſch 4 i108 50 109 63 Salt en Gon'bab 
bo. Lit. B.. Stu 1 25 65 Se dn 
Abel, Kahebahn 4 12 B3 ee n 
RAS RUE AN 21008 ollbanku. Woll. 
argard⸗Poſen 100 25 bz 
Aus Eitenbabe 5 29 00 6) 0 Verſichernugt Mrtzen 
Schweizer Web, 4 700 bz Z. Münch. F B. . 7e 60 8 
99. Unia 4 370 03 Aach Nucze teſ. ® — 1655 G 
Springer 4 11480 03 Allg. Eiſenb B. . 1480 w 
do. B. ger. 1 88,0 % (Being 700 @ 
Tamines Lauben 4 1.75 63 8 do. Beuer⸗Verf. . 1500 @ 
Barſchau⸗Wliner 5 231,00 6. dd. e 570 ® 
Bold, Silber u. Bayıergeib 8. 
Toulkdor * bi 
Kan = er g. Trſ. 
Napoleonddor — 8 255 . 
Saber — 217 8 See | 3175 © 
Jwperlals — 16.62 bz Lortung Klig rf 81 @ 
Fremde Baue 22048 — 98,87 & Dermania F. B.. (458 8 
do (einl. . Selz) — 9995 @ er 11340 8 
Deßere Banknbeen 180,20 b ace dan e | — — 
do. Silber ulden— 185 375 bz do. Nüdkverf. Def. 180 3 
Auf Not. 100 K. — 72.30 bz Züäpzigerggeuerv. . (200 MB 
8055. All. unf. B. 300. 8 
da. Feuer- B.- G. 11335 © 
Wechſel⸗Kurſe. de 8 Er 5 8 
do., Leben . 284, 
Beritner Bantiiit 6 90 Sale | 532 BD 
Amſterd. 100fl. Pr 1163,45 Meſklenb. Lrhensv 5 
bo. de, 25 167,50 65 ae Kr 
zonen 1. 82 | 2 20,285 ö Nerdſtern, deb 5 310 2 
Maria 190 8.4% 8 . Dean 8 2325 ® 
0. —— un V. A. 3 
Belg. Be at, 100% vo fe. 08 8 
e 82.4 86 De, , 
9e 100 ge. 220 44 86.10 95 Nee A 2e 58 @ 
Wien 100 fl. 8 T. ni 180,20 b3 en. | 210 € 
50. 200. 4 178,70 bz See 1 do. 50, — 195 8 
end , e 0 
ya 0 3 5 272.00 53 guringla. 8 - 550 C 
Pete 30.10 M 5 72 3 unter Es 2 | a 


da. ds. 
eric 10 M. 8K. 4 272.10 bs 


ä 


